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Phänomenale Euphorie und grenzen-
lose Enttäuschung….. 

Ein genialer Sommer mit vielen Höhepunkten neigt 
sich langsam dem Ende zu. Es war ein Sommer, der 
mit einer phänomenalen Euphorie für die Fussball-
weltmeisterschaft und vor allem für unsere junge 
National-Elf begann. Das Interesse an der Fussballna-
tionalmannschaft nahm ein noch nie erlebtes Aus-
mass an. Der Fussball wurde zu DEM Stammtisch-
Gespräch, an einen Fernsehabend ohne Fussball war 
kaum mehr zu denken. Überall wo man hinsah, rot-
weiss gekleidete Leute und geschmückte Häuser mit 
Schweizer Fahnen, je grösser umso besser. 

In unserer WM-Bar in Messen konnte die Euphorie 
mehrmals live miterlebt werden. Mit den vielen Be-
suchern, die vor allem aus der Dorfbevölkerung ka-
men, durften wir mehrmals ein unglaubliches Fuss-
ballfest erleben. Die jungen Fussballer der Schweizer 
Nationalmannschaft verstanden es, der Euphorie 
ihrer Fans mit super Leistungen gerecht zu werden. 

Doch leider hatte diese Euphorie auch eine bittere 
Kehrseite. Den Moment, als das Ausscheiden 
feststand, werde ich wohl nie mehr vergessen. Nie-
mand konnte so richtig begreifen, warum gerade die 

… weiter auf Seite 3 
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Aus der Haus-Bäckerei:
Jeden Sonntag ofenfrische

Butter-Zöpfe, Gipfeli, Weggli
Mütschli und Brot

Aus der Haus-Konditorei:
Diverse Patisserie und Torten

Aus der Haus-Confiserie:
Diverse Schokoladenspezialitäten,

Pralinées, Konfekt

Dienstag ab 13.00 Uhr und
Mittwoch ganzer Tag geschlossen

Gemüetlich Z'mörgele
*****

Jeden Sonntag von 9.00 bis 13.00 Uhr
Buffet à discrétion

ISELI Architekten GmbH 3254 Messen
Heinz Iseli, dipl. Architekt HTL/STV Tel. 031 / 765 55 21

Architektur Planung Bauberatung Bauleitung

Drogerie
Papeterie

Telefon 031 / 765 54 70
Telefax 031 / 765 58 71

Hauptstrasse 32

h.lenz@bluewin.ch

3254 Messen
Tel. 031 765 50 25
Montag und Dienstag ganzer
Tag geschlossen.



 

 

ED
IT

O
RI

A
L

3

Schweiz auf eine so traurige Weise aus diesem WM-
Turnier ausscheiden musste. Dass in einem WM- 
Lokal von der einen auf die andere Sekunde die 
totale Stille herrschen kann, hätte ich zuvor nicht für 
möglich gehalten. Nachdem die grösste Enttäu-
schung vorbei war, kehrte dann aber auch für uns 
Fans wieder der Alltag ein und man konnte mit Stolz 
auf das Erreichte zurückblicken. 

Zum Schluss möchte ich mich im Namen des Turn-
vereins Messen bei den vielen treuen Besuchern in 
unserer WM-Bar, die immer zu einer unvergesslichen 
Stimmung beigetragen haben, bedanken.  

 

Die zahlreichen positiven Rückmeldungen werden 
uns sicher dazu ermutigen, auch bei der kommen-
den Europameisterschaft über eine Live-Übertragung 
nachzudenken. Und vielleicht können bis dahin auch 
die Schweizer einen Penalty im Tor versenken und 
uns etwas länger vom WM-Titel bzw. EM-Titel träu-
men lassen. 

Euer Präsident 



Chrümmliweg 17
3254 Messen

Tel. 031  765 54 02
Natel 079  356 67 02

- Renovationen
- Fassaden
- Neu- & Umbauten
- kleinere Gipser-
  & Isolierarbeiten
- Holzauffrischung
- Tapezierarbeiten

Hauptstr. 17   3254 Messen           Tel. 031 765 58 36
Bernstr. 20     3312 Fraubrunnen   Tel. 031 769 11 14

spezielle Floristik

Brautbinderei
Dekorationen

Geschenke
Trauerflor

Brigitte Zaugg

Hauptstrasse 102
3254 Messen

Telefon 031 765 51 25
E-Mail info@coiffurebrigitte.ch - www.coiffurebrigitte.ch
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Erstmals am Vereinswettkampf 
Kantonalturnfest in Solothurn, 18. Juni 2006 

Die Sonne scheint schon recht warm, als sich am 
Sonntagmorgen 48 Kinder und Jugendliche und 7 
Leiterlnnen bei der Post treffen. Ihr Ziel ist das 
Kantonalturnfest in Solothurn, an welchem sie das 
erste Mal in einem dreiteiligen Wettkampf (analog 
zu den Aktiven) starten können.  
Die Leiter haben die 3 Wettkampfteile Pendel-
stafette, Ballweitwurf und Weitsprung, Hindernislauf 
und Unihockeyparcours gewählt. Das Ziel ist, dass 
jeder der 48 Jugeler pro Wettkampfteil einmal star-
ten kann und gemeinsam ein gutes Vereinsresultat 
erreicht wird. 

 

Mit Postauto (kommt es oder kommt es nicht?) und 
Zug erreichen wir Solothurn. Ein Shuttlebus bringt 
uns aufs Festgelände. Dieses wirkt noch sehr leer, es 
sind kaum Teilnehmer und Zuschauer zu sehen. Da 
sich nur gerade 23 Jugendriegen gemeldet haben, 
sind den ganzen Tag nicht besonders viele Leute zu 
sehen. Mit 13 anderen Jugendriegen starten wir in 
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der ersten Stärkeklasse, d.h. pro Wettkampfteil müs-
sen mindestens 32 Jugeler einen Einsatz machen. 

Pünktlich um 11 Uhr beginnen wir den Wettkampf 
mit der Pendelstafette. Die Jugeler werden in drei 
Gruppen eingeteilt. Zwei Gruppen können gegen-
einander antreten, was natürlich motivierender ist, 
als die dritte Gruppe, welche alleine starten muss. 
Dennoch laufen alle Gruppen gute Zeiten. Fünf 
Minuten später ist der Lauf vorbei und etliche Eltern 
haben bereits den ersten Einsatz ihres Nachwuchses 
verpasst. 

 

Der nächste Wettkampfteil besteht aus Ballweitwurf 
für die Jüngeren und Weitsprung für die Älteren. Die 
Anlagen wurden auf freiem Feld erstellt. Durch die 
Trockenheit ist der Boden steinhart und stark rissig 
geworden. Dadurch sind die Anlaufbahnen sehr 
uneben und die Weitsprunglandung enorm hart. 
Nicht jeder Jugeler hat den Mut, Vollgas zu geben 
und so werden ganz unterschiedliche Weiten 
erreicht. Auch beim Ballweitwurf müssen die Kinder 
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aufpassen, dass sie beim Anlauf keine Misstritte 
machen und so verlagert sich die Konzentration eher 
auf diesen Punkt als auf den Wurf selber. Auch hier 
werden dadurch keine Topweiten erreicht. 

Im dritten Teil, Unihockeyparcours und Hindernislauf, 
ist eher wieder etwas Spass angesagt. Mit viel 
Schwung absolvieren die Jugeler die Läufe über 
Strohballen und unter Balken hindurch. Die Mäd-
chen der Jugi 3 jonglieren den Unihockeyball ge-
konnt über die beweglichen Hindernisse ins Ziel. 

 

Da der Zeitplan sehr gut eingehalten werden kann, 
haben wir nun noch zwei Stunden Zeit, uns Gym-
nastikvorführungen, Gesprächen, Glacen und Was-
serschlachten zu widmen. Kurz vor dem grossen 
Gewitter steigen wir in Bus und Zug, um nach Hause 
zu fahren. Unsere Jugeler bringen nach diesem an-
strengenden Tag das sehr gute Resultat vom neun-
ten Rang mit 24.18 Punkten nach Hause. Herzliche 
Gratulation!! 

Karin Schär Iseli 



 
Trainingszeiten Jugi Messen für das Jahr 2006/2007 

 
 
 
 

Jugi Klassen Tag Zeit LeiterInnen 

     

M1 1. - 3. Kl. Montag 18.00 – 19.00 Therese Krieg und Priska Potjer  

M2 4. - 6. Kl. Donnerstag 19.00 – 20.00 Melanie Furrer, Kathrin Heimann und Rosmarie Strähl 

K1 1. - 3. Kl. Dienstag 17.45 – 18.45 Philipp Schüpbach und Mirko Luder 

K2 4. - 6. Kl. Montag 19.00 – 20.15 Michael Remund und Christian Furrer 

Jugi 3 7. - 9. Kl. Freitag 18.45 – 20.15 Martin Uhlmann und Michael Rätz 

 
Bei Fragen:  Hauptleiterin (HL) Jugi Messen, Karin Schär Iseli, Tel.: 031 765 57 70 
 oder: www.tvmessen.ch/jugi 

 
 

Adressliste der Leiterinnen und Leiter 
 
 

Name Adresse Tel. privat Natel E-Mail Riege 

      

Furrer Melanie 
Gartenstrasse 112 
3307 Brunnenthal 

031 768 10 22 079 304 65 70 melaniefurrer@gmx.ch M2 

Heimann Kathrin 
Hubelweg 1 
3254 Messen 

031 765 50 60 079 399 20 29 h.drini@gmx.ch M2 

Krieg Therese 
Bühlweg 15 
3254 Messen 

031 765 59 35 079 711 50 39 thereskrieg@gmx.ch M1 

Luder Mirko 
Hauptstr. 16 
3317 Mülchi 

031 765 55 09 079 515 97 66 mirko.luder@freesurf.ch K1 

Potjer Priska 
Hauptstr. 4 
3254 Messen 

031 765 64 44 079 696 99 36 pkramer@potjer.ch M1 

Rätz Michael 
Eichholzweg 4 
3254 Messen 

031 765 65 05 079 706 85 06 michael.raetz@bluewin.ch  Jugi 3 

Remund Michael 
Bachtelenweg 2 
3254 Messen 

031 765 59 24 079 321 44 86 michael.remund@ezv.admin.ch K2 

Schär Iseli Karin 
Hauptstrasse 38 
3254 Messen 

031 765 57 70 079 229 81 83 sockae@bluewin.ch HL 

Schüpbach Philipp 
Feldweg 6 
3254 Messen 

031 765 57 64 079 284 47 35 philipp@schuepi.ch K1 

Strähl Rosmarie 
Möösliholz 142 
4585 Biezwil 

032 353 70 23 079 537 24 15 rosi_st@hotmail.com M2 

Uhlmann Martin 
Haslerstr. 4 
3008 Bern 

031 381 40 92 079 730 38 18 martinuhlmann@hotmail.com Jugi 3 
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Wir gratulieren 
 

Regi und Peter Isch zu ihrem Sohn Patrick, geboren 
am 24. Juli 2006. 

 

Holzbau Innenausbau

Natel  079 / 208 94 12
Fax  031 / 765 68 01
www.adrianschaer.ch

Adrian Schär

3307 Brunnenthal



H. Graf + Co.   3254 Messen SO
Nachf. F. Bürki-Graf

Spenglerei und Installationen
Blitzschutzanlagen

www.stoeckli.ch
4528 Zuchwil
Ausserfeldweg 1, Gewerbezentrum N5 – Tel. 032 685 35 50 – Fax 032 685 35 60
Parkplätze direkt vor dem Haus!

Wolhusen  •  Sörenberg  •  Heimberg  •  Wädenswil  •  Wil/SG  •  Zuchwil  •  St-Légier s/Vevey  •  Kloten
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Formtest vor dem Soloth. Kantonalen 
Seeländisches Turnfest, 16. – 18. Juni 2006 

Vom 16. – 18. Juni war es endlich soweit: das See-
ländische Turnfest stand an. Nach wochenlangem 
Training konnten wir endlich an einem Wettkampf 
loslegen! Nun aber mal der Reihe nach:  

Am Freitag traf sich ein stolzes Trüppchen Messner 
TurnerInnen, die sich – z. T. nicht ganz freiwillig, gell 
Köbu – in den diversen Leichtathletik-Einzelkatego-
rien messen wollten. Insgesamt waren wir 13 an der 
Zahl, das freut doch das OT-Herz! Bei heissem Wet-
ter und (mehrheitlich) guten Anlagen freuten wir uns 
auf unsere Lieblingsdisziplinen und fürchteten uns 
vor den ungeliebten Sachen. Wobei mich Mättu 
Remund im 100er dermassen «abtröchnete», dass 
ich mir wohl eine neue Lieblingsdisziplin zulegen 
muss.... Etwas blöd war, dass das Wettkampfge-
lände ziemlich weitläufig war: die 6-Kämpfer hatten 
vor dem 1000er schon einen sternförmigen Marsch 
von einigen Kilometern absolviert. Kurzum: Der Ein-
satz war fantastisch, die Resultate zum Teil sensatio-
nell! Erwähnenswert sind: 

3. Rang Kat. Seniorinnen: Sonja Kocher (Medaille)  
4. Rang Kat. Juniorinnen: Janine Anliker (Medaille) 
9. Rang Kat. Berner 6-Kampf: Matthias Remund 
(Olivendoppelzweig)  
7. Rang Kat. Senioren: Michael Remund (Medaille) 

Auch die anderen Athleten und Athletinnen dürfen 
stolz auf ihre Leistungen sein, speziell Köbu, der sich 
trotz Startberechtigung bei den Senioren durch das 
6-Kampf-Programm kämpfte. Wäutklass, Köbu, du 
bist notiert für nächstes Jahr! Selbstverständlich 
wurde der Wettkampf am Abend bei einem kleinen 
Umtrunk detailliert diskutiert. Ein kleines Detache-
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ment stellte sich danach völlig selbstlos zur Verfü-
gung, die Erfolge des TVM's noch etwas ausgiebiger 
zu feiern und testete auch schon mal den Zeltplatz… 

 

 

Samstags in der Früh traf dann der Hauptharst ein. 
Wie schon öfters in letzter Zeit fand der Vereins-
wettkampf am Vormittag statt. Wohl hat sich die 
Seriosität des TV Messen herumgesprochen; wir sind 
halt auch zu frühmorgendlichen Stunden topfit! Als 
erstes stand die Pendelstafette an. 16 TurnerInnen 
wollten die 80 Meter flugs hinter sich bringen! Zum 
Glück war der Untergrund aus Tartan, erfahrungs-
gemäss ist Rasen für manche Messner kein gutes 
Pflaster. Ohne Wechselfehler «erliefen» wir eine 
Note von 8.28.  

Danach standen die Fachteste Allround und Korbball 
auf dem Programm. Hier zeigten die Allrounder mit 
9.32 den Korbballern mit 8.97, was eine Top-Note 
ist! Ruht euch ja nicht auf den Lorbeeren aus, liebe 
Allrounder, nächstes Jahr schlagen wir erbarmungs-
los zurück. 
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Im letzten Wettkampfteil waren die 100er-LäuferIn-
nen (7.32), KugelstösserInnen (7.27) und Weitsprin-
gerInnen (7.31) gefragt. Hier ist sicherlich noch am 
meisten Luft nach oben vorhanden. 

Insgesamt ergab dies eine Gesamtnote von 24.71 
und den 12. Schlussrang. Dies ist nicht überragend, 
aber insgesamt für unsere Möglichkeiten ok und 
entspricht in etwa den Trainingsleistungen. Darum 
auch hier: Merci für den tollen Einsatz und Gratula-
tion an alle! 

Nach dem Wettkampf waren die verschiedensten 
Aktivitäten angesagt: Turnfeststimmung geniessen, 
Wettkämpfe verfolgen, WM-Fussball gucken, in der 
Badi abkühlen und rutschbähnlen, hochkomplexe 
administrative Aufgaben bei der Weitsprung-Melde-
stelle ausführen etc.. Es wurde auf alle Fälle für jedes 
Gusto was geboten. Nach einem scheinbar sehr 
guten Sektionsessen (leider hat der Trödler-OT dies 
verpasst und kriegte halt nur noch ein herrliches 
Mahl bestehend aus Reis und Tomatensauce) pfleg-
ten wir noch etwas die Geselligkeit (muss ja sein, 
steht schliesslich in den Statuten!). Meines Wissens 
amüsierten sich alle auf irgendeine Art und Weise, 
Details müssen bei den Beteiligten nachgefragt wer-
den.  
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Fazit: Es war einmal mehr ein tolles Seeländisches! 
Schade, dass am Sonntag nur sehr Wenige der 
Rangverkündigung und den Schlussvorführungen 
beiwohnten, denn dies gehört eigentlich auch zu 
einem Turnfest! Aber wir freuen uns schon aufs STF 
2007 – in diesem Sinne: Tschüss und Danke Lyss, 
Hallo Rapperswil! 

Martin Uhlmann 
 

Ein echtes Turnfest 
Kantonales Turnfest Solothurn, 24./25. Juni 2006 

Schon am frühen Morgen versammelte sich eine 
stattliche Truppe von Sportskanonen aus dem Turn-
verein Messen beim kleinen Schulhaus – bereit, 
grosse Taten zu vollbringen und die Konkurrenz 
wägzputzä. (Ob dieses Ziel dann auch erreicht wer-
den konnte, kann man dem folgenden Teil des Be-
richts entnehmen.)  

Als sich in Solothurn die Mannschaft endlich gefun-
den hatte, machte man sich ans Einlaufen und 
schliesslich mit relativ grosser Motivation an die 
Fachteste. Doch schnell sank diese Motivation in den 
Keller, denn nicht bei jedem lief es wie geplant. So 
ergaben sich aus den meist nicht grandiosen Leis-
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tungen auch nicht grandiose Schlussnoten im Fach-
test Korbball und Allround.  

Mit hängenden Köpfen setzten sich die meisten auf 
die Tribüne und versuchten, sich mit den 
Gymnastikvorstellungen ein wenig aufzuheitern. 
Nicht zu vergessen unser Genie Schott, der seinen 
Frust mit dem Lösen von Sudokus zu verarbeiten 
versuchte. Weiter ging es zum Pendellauf und später 
zu den anderen LA-Disziplinen Kugelstossen, 
Weitsprung und «dr´ Tuusiger», wobei schon einige 
auf die Zähne beissen mussten, da die 100m Sprints 
so einige Spuren hinterlassen hatten. So konnten wir 
auch in diesem Teil des Wettkampfes nicht mehr 
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brillieren – mit Ausnahme der 1000m-Läufer, welche 
bei einer Affenhitze eine sensationelle Note von 8.70 
holten. Respekt vor dieser Leistung!  

Nach dem Posieren fürs Vereinsfoto und dem Zelt 
aufstellen vertrieb man sich (mit Ausnahme derjeni-
gen, die zum Kampfrichten verdonnert waren) die 
Zeit bis zum Abendessen in der Badi oder bei Bier 
und Fussballmatch. Zum Abendessen fanden sich die 
Messner wieder zusammen und kurz nachdem wir 
fertig gespeist hatten, mutierte das Festzelt zu einer 
einzigen Festhütte, gefüllt mit Turnern, die auf Bän-
ken und Tischen tanzten und feierten. In diesem Stil 
ging der Abend weiter und spätestens jetzt konnten 
wir die Konkurrenz in den Schatten stellen. Doch 
auch an Turnfesten wird einmal der Saft abgedreht 
und so machten sich die eher Vernünftigen unseres 
Vereines (gibt es das bei uns denn überhaupt??) auf 
den Weg zum Zeltplatz (auch «Tsche» schaffte es 
schliesslich, den bösen «Wasserpistolenzurückho-
lern» zu entfliehen), während andere sich noch ver-
zweifelt auf die weite Suche nach Flüssigem mach-
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ten. Auch diese fanden jedoch bald wieder den Weg 
zu den Zelten, wo sich die grosse Frage der Schlaf-
platzverteilung stellte. Schlussendlich fanden jedoch 
alle einen Schlafplatz, sei es im Vorzelt oder bei Libi, 
der die Güte hatte, auch Nicht-TV-Mitgliedern Asyl 
zu gewähren. Kaum eingenickt kam jedoch schon 
wieder Leben in unser Schlafquartier und nach 
einem Kafi hiess es dann für die einen «ab nach 
Hause» und für die Hartgesottenen «ab i 11i-
Schuss» und so teilte sich die Messner-Horde.  

Spätestens am frühen Abend jedoch traf man sich 
bei Hausammanns wieder, welche uns aufgrund des 
schlechten Wetters grosszügigerweise Unterschlupf 
boten. So konnten wir am Trockenen gemütlich 
bräteln und das Beisammensein geniessen, bevor wir 
uns auf den Weg zur Post machten, um gemeinsam 
mit der Musikgesellschaft, welche am Eidgenössi-
schen Musikfest teilgenommen hatte, sowie der Jugi, 
welche ein Weekend vor uns am KTF Wettkämpfe 
bestritten hatte, empfangen zu werden.  

Nach dem Umzug und einigen Ansprachen wurde 
noch gefeiert und gesungen, bis wir dann das Fest in 
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die WM-Bar verlegten, wo wir das Weekend und ein 
weiteres gelungenes Turnfest ausklingen liessen. 

Carla Scheidegger 
 

Traditionelles Kräftemessen 
Sommernachtscup 2006 

Zum ersten Mal machten sich sechs unerschrockene 
Turner des Turnverein Messen auf, um sich am 
Sommernachtscup in Rapperswil ein Kräftemessen 
im traditionellen Seilziehen mit umliegenden 
Vereinen zu liefern.  

Nach ausgiebigen Gesprächen über die Taktik und 
das Verhalten während des Wettkampfes starteten 
wir am frühen Morgen gegen den Turnverein 
Ammerzwil. Top motiviert und voller Elan «lagen» 
wir nun im Seil und versuchten, den Gegner mit 
unserer Taktik in die Knie zu zwingen. Doch leider 
war das Kräfteverhältnis sehr ausgeglichen und der 
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Kampf wog mehrere Minuten hin und her. Am 
Schluss mussten wir uns den Kräften der etwas er-
fahreneren Ammerzwiler beugen. Sichtlich gezeich-
net von den Strapazen des ersten Kampfes ging es 
nach fünf Minuten Pause bereits in den zweiten 
Kampf. Es zeigte sich rasch, dass die kurze Ver-
schnaufpause für uns nicht ausgereicht hatte und 
wir ohne grosse Gegenwehr der Feuerwehr von 
Rapperswil den Sieg lassen mussten. Die Geschichte 
des dritten Kampfes ist ebenfalls rasch erzählt, ein 
energisches «Hou ruck» der Hornusser von Biglen 
und der Turnverein Messen lag am Boden. 

So ging es ohne Erfolgserlebnis in die Mittagspause 
mit dem Wissen, am Nachmittag im Verlierertableau 
noch einmal drei Kämpfe zu bestreiten. Der Morgen 
hinterliess bei uns unübersehbare Spuren in einem 
Ausmass, das wohl niemand zu erahnen vermochte. 
Aus diesem Grund veränderte sich unsere Taktik auf 
«Abwarten», bis der Gegner müde ist und dann 
gnadenlos kontern. Doch bereits der erste Wett-
kampf zeigte, dass unsere Taktik wohl kaum Erfolg 
bringen kann, zu sehr waren wir mit unseren Kräften 
am Ende. Vermochten wir doch lange entgegenzu-
halten, zum Kontern aber waren wir überhaupt nicht 
mehr in der Lage. Im zweiten Kampf trafen wir auf 
eine Gruppe junger Männer, verstärkt oder vielleicht 
auch geschwächt durch eine unerschrockene Frau. 
Sofort stellten wir fest, dass dies wohl die einzige 
Möglichkeit sein wird, an diesem Wettkampf einen 
Sieg zu erringen. Dementsprechend bündelten wir 
noch einmal all unsere Energie und legten los wie die 
Feuerwehr. Dies führte dazu, dass dieses Duell 
schnell zu unseren Gunsten entschieden war. Endlich 
der erste Sieg, es machte sich innerhalb unserer 
Mannschaft eine grosse Erleichterung bemerkbar, 
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die wohl im letzten Kampf dazu führte, dass wir 
noch einmal eine deutliche Niederlage einstecken 
mussten. 

Als Höhepunkt der Veranstaltung folgte dann noch 
das Finale der beiden besten Mannschaften, welches 
wir als Zuschauer mitverfolgten. Es siegte nach har-
tem Kampf der Turnverein Leuzigen. 

Müde und mit schmerzendem Körper wurde in der 
Bar noch mit den anderen Mannschaften über dies 
und das geplaudert, bevor wir uns dann auf den 
Heimweg machten. 

Es war für alle eine neue Erfahrung, von der wir 
sicher bei der nächsten Teilnahme profitieren kön-
nen………☺ 

Michael Rätz 



Impressionen der WM-BAR 2006 
 



 



Spar- und Leihkasse Bucheggberg . 4584 Lüterswil
Telefon 032 352 10 60 . Telefax 032 352 10 70

info@slbucheggberg.ch . www.slbucheggberg.ch

Geschäftsstellen in Messen, Küttigkofen, Leuzigen, 
Mühledorf, Nennigkofen und Schnottwil

Spar-und Leihkasse Bucheggberg

«Ich bin dabei!»
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Weiter ist uns aufgefallen 
 

... dass das abkühlende Bad beim Bootsausflug für 
Libi länger dauerte als geplant. 

... dass die Velotour der drei TV-Giganten (Eti, Schott 
& Tini) zwar ohne Doping aber dafür ziemlich 
entkräftet zu Ende ging. 

... dass die TV-Seilzieh-Gruppe ihr Potential noch 
nicht ganz ausschöpfen konnte. Mehr trainieren!!! 

... dass die TV-Fahne pünktlich – wenn auch knapp – 
zur 1.-August-Feier auftauchte. 

... dass der gemeinsame Volleyball-Abend von DTV, 
MR und TV zahlreich und begeistert besucht wurde. 

... dass alle Gegenstände wie Schlüssel und Velo 
nach dem Seel. Turnfest wieder aufgetaucht sind. 

Garage Zaugg AG

031 765 53 95
3254 Messen

www.garage-zaugg.opel.ch

persönlich, kompetent,Ihr OPEL Team im Bucheggberg

Sägerei
Holzhandlung
Holzwarenfabrikation

Eichiweg 3
3254 Messen
Telefon 031 765 54 60

FRITZ ZANGGER
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Nachgefragt … 
… bei Kerstin Hausammann 

Im letzen «Nachgefragt» stand unser Oberturner Red 
und Antwort, er bestimmte daraufhin Kerstin als 
nächste Interviewpartnerin: 

Name:  Hausammann 
Vorname:  Kerstin 
Wohnort:  Messen 
Geburtsdatum:  27.06.1988 
Beruf:  Kauffrau in Ausbildung 
Funktion im TV:  Mitglied  
und fleissige Turnerin 

Du bist seit 3 Jahren im TV. Was gefällt dir be-
sonders? 

Ich finde es cool, dass im TV verschiedene Generati-
onen und Geschlechter aufeinander treffen. Das 
Turnprogramm ist immer sehr abwechslungsreich 
gestaltet, so dass für jedermann etwas dabei ist. Für 
immer wieder tolle Erlebnisse sorgen auch die 
Weekends, die organisiert werden. 

Was ist dir am TV Messen wichtig, was möch-
test du verändern? 

Mir ist nicht nur das Sportliche wichtig, sondern 
auch das Kollegiale. So finde ich es schön, dass sich 
der TV manchmal auch ausserhalb der Turnstunde 
trifft und zusammen Feste besucht. Ich glaube, der 
TV hat mich in den kurzen 3 Jahren schon stark ge-
prägt und ein Leben ohne könnte ich mir schon fast 
nicht mehr vorstellen. Was man verändern könnte; 
dazu fällt mir spontan eigentlich nichts ein.  
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Welche Disziplin fehlt deiner Meinung an den 
Turnfesten? 

Meiner Meinung nach fehlen am Turnfest die spiele-
rischen Disziplinen wie Fussball, Unihockey und Vol-
leyball.  

Was machst du in deiner Freizeit, neben dem 
Turnverein? 

Nebenbei spiele ich zweimal pro Woche Schlagwerk 
in der Musikgesellschaft Messen und seit neustem 
übe ich mich einmal pro Woche im Tennisspielen. 
Natürlich gehört ein bisschen «nichts tun», Musikhö-
ren und Ausgang auch dazu. 

Was willst du nach deiner Ausbildung unbe-
dingt tun? 

Über meine Zukunftspläne habe ich mir noch nicht 
gross Gedanken gemacht. Nach dem Lehrabschluss 
werde ich erst mal etwas Ferien machen. Ich könnte 
mir auch vorstellen, einen Sprachaufenthalt zu ab-
solvieren. 

Was nervt dich am meisten? 

Wenn meine Haare nicht so sitzen, wie sie eigentlich 
sollten. Nein, es gibt vieles, was mich nervt. Zum 
Beispiel Leute, die sich immer in den Mittelpunkt 
stellen müssen.  

Angenommen, du könntest dich unsichtbar 
machen, was würdest du tun? 

Ich würde all den Leuten, die mir schon lange auf 
den Geist gehen, einen Tritt in den Hintern verpas-
sen und einfach alles tun, was mir sonst peinlich 
wäre. 
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Stell dir vor, du gewinnst im Lotto mehrere 
Millionen. Was machst du mit dem Geld? 

Dann würde ich als erstes eine grosse Party schmeis-
sen, verreisen, shoppen und einfach das Leben ge-
niessen. Natürlich würde ich auch etwas an Hilfsor-
ganisationen und Stiftungen spenden. 

Was würdest du auf eine einsame Insel mit-
nehmen? 

Musik. Ohne Musik könnte ich nicht leben … 

Wenn du dich in drei Worten beschreiben müss-
test, welche wären das? 

Klein aber oho! 

Wo siehst du dich in 50 Jahren? 

Ich hoffe, ich bin mit 68 Jahren ein gesundes, dyna-
misches Grosi und immer noch fleissiges Mitglied im 
Altersturnen. Nebenbei werde ich wahrscheinlich die 
Zeit noch mit Reisen und «Käfele» mit meinen 
Freundinnen verbringen. 

Wer soll an dieser Stelle im nächsten metu in-
terviewt werden? 

Ich wäre für jemand Jüngeren wie «Tsche» oder 
Schori. Oder Söne wäre auch noch cool! 

 

Liebe Kerstin, das metu-Redaktionsteam dankt dir 
für das Interview. 



 

Obstverwertung und Pflanzenschutz
René Fankhauser
Feldweg 7
3254 Messen
Telefon 031/ 765 56 46
Natel 0512/ 81 22 61

Privat:
Christian Bloch
Eichholzstr. 33, 3254 Messen
Telefon 031 765 58 18
Mobile 079 301 53 60

Peter Schori
3254 Messen SO
Telefon 031 / 765 52 11
Fax 031 / 765 57 12

Rustikales Jägerstübli bis 24 Personen
Saal für Hochzeiten und Familienfeste
bis 50 Personen
Schöne Gartenterrasse
Gästezimmer mit Frühstück

Grosser Parkplatz

Mittwoch und Donnerstag geschlossen

rho

rho


rho
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Kein Wetterglück 
Velotour und Gebirgswanderung 

Jahr für Jahr freuen sich Aktive wie Nichtaktive der 
Männerriege auf die traditionelle Bike-(Velo-)tour. 
Diese wurde auf Mittwoch 5. Juli mit Start um 19 
Uhr vor der Turnhalle festgesetzt. Das gewaltige 
Gewitter, das sich bereits am frühen Abend entlud, 
einmal mehr Keller überflutete und Strassen zu Flüs-
sen verwandelte, setzte dem Vorhaben bereits vor 
dem Start ein jähes Ende. 

 
Das Bräteln, anschliessend an die harte Herausforde-
rung und auch schon zur Tradition geworden, liessen 
wir uns allerdings, organisiert durch Ernst Moser zu 
seinem 50. Geburtstag, nicht entgehen. Mit guter 
Grillade, Salaten wie auch feinem Dessert und Kaffee 
verwöhnten uns Fränzi und Ernst. Besten Dank für 
die Einladung. 
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Auch die Gebirgswanderung 

Ebenfalls ins Wasser gefallen ist die Gebirgswande-
rung vom 4. – 5. August. Starker Regen und bereits 
Schnee bis auf 2200 müM verunmöglichten auch 
diesen Anlass, der uns ins Gebiet Griesalp – Sefinen-
furgge – Bogangenalp - Mürren geführt hätte. Edi 
Kaufmann, besten Dank für die Vorbereitungen, 
Reservationen und Absagen. 

Hansruedi 
 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WERBUNG DRUCKEREI 
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Agenda September – Dezember 2006 
 

10.9. Jugi Sporttag Hubersdorf 
16. / 17.9. TV Herbstweekend 
17.9. MR Bettagswanderung 
23.9. Jugi Jugend-OL Subingen 
24.9. TV Schlussturnen Biezwil 
1. – 20.10. Jugi Ferien 
16. – 20.10. TV Ferien (Turnhalle geschlossen) 
3. / 4.11. TV Korballturnier Utzenstorf 
10. / 11.11. TV Skibörse 
11. / 12.11. TV Lottomatch 
18.11. Redaktionsschluss messener turner 
2.12. Jugi Papiersammlung 
2. / 3.12 Jugi / TV Unihockeyturniere Utzenstorf 
6.12. MR Chloushöck 
8.12. TV Chloushöck 
24.12. – 8.1. Jugi Ferien 
24.12 – 2.1. TV Ferien (Turnhalle geschlossen) 

Impressum

der messener turner 

Ausgabe 2 / 06, 26. Jahrgang. Organ der Messener Turn-
vereine (Jugi, Turnverein und Männerriege). Erscheint dreimal 
jährlich in einer Auflage von 520 Exemplaren. 
 
Kontaktadresse 

Turnverein Messen 
der messener turner 
Postfach E-Mail metu@tvmessen.ch 
3254 Messen Telefon  031 768 15 15 
 
Redaktion und Gestaltung 

Marion Iseli, Sonja Kocher, Franziska Lenz, 
Hans-Rudolf Christen und Roni Hofer 
 
Druck 

City Offset, Solothurnstrasse 84, 2540 Grenchen 



ROBERT MOSER
ELEKTRO AG
3254 MESSEN
TEL. 031 765 52 79

- Projektierung
- Installationen
- Telefonanlagen
- Kabel- und
  Freileitungsbau
- Haushaltwaren
- Verkauf und Service
  von Haushaltgeräten

Eicher + Söhne AG
Maler- u.
Gipsergeschäft
Eichholzstrasse 30,
Telefon
Fax

Kurt Fürst

Hauptstrasse 2
3254 Messen

Telefon 031 765 55 59
Fax 031 765 58 66

Natel 079 657 87 70
E-Mail: fuerst.in.fahrt@freesurf.ch

3254 Messen
031 765 58 50
031 879 22 08

Restaurant
Bären

Barbara & Roland Kämpf
3254 Messen

Ruhetag:
Dienstag und Mittwoch

Tel. 031 765 52 12




